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Letzte Nachrichten.
Frankreich- Amerika.

Dz Berlin,  29 . April . Der Lokalanzeiger will aus
«Verlässiger Quelle melden können, daß Frankreich vor einer
putzen ökonomischen Frage stehe, weil Amerika sich weigere,
M.,del Mit Frankreich zu treiben, bevor nicht Frankfurt
ttfi, den Franzosen geräumt sei. Eine Bestätigung dieser
Kachricht liegt nicht vor.
Geaeraiktreik der frauzöstfche« Eisenbahner.

Dz  Pav is , 29. April . Der leitende Ausschuß des. all-
»̂ nieincsn Eisenbahnverbandes teilt mit, daß das Personal
-es'EisenbahnervcrbandesFrankreichs ain Samstag , den 1. Mai
:j5t den Generalstreik tritt , um die Nationalisierung  der
Eisenbahnen vorznnehmen. Dies ist die Forderung der ge-
famteit Arbeiterbewegung. Der Ausschuß ivird dafür sorgen,
-ah die Versorgung des Landes gesichert bleibt.

Die Uot der Zeitungen.
Dz Berlin,  29 . April. Ter Verein deutscher Zeituugs-

Wrleger hat infolge der wachsenden Papiernot für den 5.
Mi eine Versammlung nach Dresden einberufen, uni die
Nage zu besprechen. Wie die Boß. ,Ztg. schreibt, sind zwei

bedeuienvstenBuchdruckereien von Berlin iw Begriff, den
krtrieb aufzulüsen und das Geschäft zu schließen

Ualntaznschlag im KurdetrtrK
[>z Berlin,  29 . April. Der Lokalanz. meldet aus

tznNe, daß der GasUoirteverband in Ballenstedt im .Harz
b̂ chlstisen hat, von ausländischen Kurgästen in anbetracht
p«c Valuta einen Ausschlag von 200 Prozent am die jeweiligen
kreise zu erheben.

Die Ratiorrslvkrsarr.mlurrg
Sitzung vom 28. April 1920.

Die Nationalversammlung erteilt aus Antrag des Ma¬
gistrats Berlin -Lichtenberg vis Genehmigung zur Einleitung
nass Disziplinarverfahrens  gegen den liberalen
Abgeordneten Dr . Maretzky  wegen angerircher Beteili¬
gung am Kapp-Putsch. Das Haus hatte dann über Be -,
sch werden  zu beraten , die zwei Mitglieder des Hauses,
Eolshofen (Welfe ) und Schiele (Dntl .) wegen ihrer
Verhaftung während der Kapp-Unruhen cingereicht hatten.

Der Reichsminister Koch gab dem lebhaften Bedauern
der Reichsregierung über die Vorkommnisse Ausdruck. Der
Minister will in beiden Fällen auf eine Bestrafung,
der Schuldigen  hinwirken . Dar . Haus beschloß aus
Antrag oes Ausschusses, den beiden beschwerdsführenden
Mitgliedern das Bedauern oes Hauses anszuiprechen und
bei der Reichsregierung Bestrafung der Schuldigen zu be¬
antragen.

Eine lange Aussprache gab es über den Fall Bratz,
Diesem Unabhängigen wird vorqewarfen , daß er Lauoes-
vnrak dadurch begangen habe, daß er den Franzosen Schil-
dkrungen über unsere innern Verhältnisse habe zufemmen
lassen? die in letzter Zeit die Veranlassung zur Besetzung
Frankfurts gegeben hätten . Während der Ausschuß die
Versagung der Erlaubnis beantragte , beantragte der Dem.
Brodaus,  dem Rechtsbrrfahren freien Lauf zu lassen.
Redner aller bürgerlichen Parteien stimmten ihm zu. Jn-
soln der Beschlußunfähigkeit des Hauses mußte um 2,30 Uhr
die Sitzung unterbrochen und eine neue Sitzung anberaumt
werden. >

Zu Beginn der neuen Sitzung begann das Haus die erste
Beratung der

B e s o l d u n gs o r d n u n g,
ringcleitet durch ein ausführliche- Referat des Abg. Alle-
kalte (Zentr .). Es war anfänglich beabsichtigt, die Be-
soldr.ngsresorm ohne Ausschußberatung vom Plenum en
owe aunehmcrr zu lassen. Gegen diese Art des Vorgehens
hat sich indes Widerspruch erhoben, weil die Beamtenschaft
Werl aus eine gründliche Durchberatung der V ' rlage und
auf Vornahme einer Reihe wesentlicher Aenderungen legte.
Der Ausschuß hat dann auch manche Bestimmungen des
ursprünglichen Entwurfs , so z. B . über dir Kinderzulage,
geändert. Die

Kinderzulagen
sind jetzt in der Weise geregelt , daß bis zum 6. Lebensjahre
monatlich 40 Mark , bis zum 14. Lebensjahre monatlich
50 Mark und bis zum 21. Lebensjahre monatlich 00 Mark
Kinderzulage gewährt werden. Die finanzielle Wirkung
der vom Ausschuß vorgenommenen Aenderungen ist eine
Mehrausgabe  von rund zwer Milliarden Mark.
Obwohl der Äelteftenausschuß übereingekommen war , keine
Debatte über die Besolounzsreform stattfinden zu lassen,
so durchbrachen die Unabhängigen dies, indem sie Frau
Zietz auf die Rednertribüne entsandten , um ihren Stand¬
punkt zu verschiedenen Punkten oer Besoldungsordnung zu
begründen. Das Gesetz wurde in zweiter und dritter Lesung
erledigt.

Dann begann das Haus die Beratung der Kriegsbe¬
schädigte  n - und H i n r e r b l i e b e n e n g es e tz e.

Die 'Nationalversammlung wird nun doch am Donners¬
tag noch nicht endgültig ihr Dasein beschließen. Sie wird
vielmehr am 19 . Mai noch einmal  zu einer etwa
dreitägigen Beratung zusammentreten , um zu einer wirt-
Naftspolitischen Frage Stellung zu nehmen, deren Erlebi - \

auf tzem Bcrordnungswege durch den Volkswirtschaftlichen
Ausschuß nicht zweckdienlich erscheint. ' Letzterer Wied be¬
reits am 17. Mai seine Beratungen wieder aufnelimen.

Preu$$i$d>t Cande$cer$amtnlung.
Sitzung vom 28 April 1920.

Fortsetzung der ersten Beratung des Versassu ngs-
e n tw u rfes.

Abg. Dr . Preuß  zDem.) : Die Reserve, mit der der Mi¬
nister für den Entwurf sprach, wird Wohl allgemein geübt
und berechtigt zu der Hoffnung, daß wir uns über die not¬
wendigen Umwandlungen verstänoigeu werden. Der Wechsel
der Staatsform ist für Preußen kein isoliert zu lösendes
Problem , sondern hängt zusammen mit den Verhältnissen
zmu Reich und zu den Provinzen . Die Zentralinstanz darf
die Selbstverwaltung der Provinzen nicht beeinträchtigen.
Die Paragraphen 58 und 59 des Entwurfs geben noch keine
Rrchtlinien für die Verwaltung . Der Finanzrat des Ent¬
wurfs ist ein unzureichendes Vcrlegcnheitsprvdukt Ich rede
dem Zweikammersystem nicht das Wort , aber ein schranken¬
loser Parlamentarismus ist erst recht kein Ideal Nach dem
Entwurf ist das preußische Volk nur frei, bis es gewählt
hat ; nach der Wahl aber ist es der Sklave des Parlaments,
Ein preußischer Staatspräsident ist unmög¬
lich,  wäre auch unhaltbar , da der Landtagspräsideat seine
Funktionen übernimmt.

Mg . Dr. Leidig (D . Vpt .) : Dieser Entwurf ist das
Ergebnis einer bewegten Zeit und einer gedankenarmen
Demokratie. Die Regierung läßt den Landeskammern keine
Möglichkeit zum Organisotionsausbau ihrer Selbstverwal¬
tung . Am Reiche hat Preußen die Hegemonie eingebüßt,
aber selbst dieses' Opfer ist uns für die nationale Einheit
Deutschlands nicht zu groß. Leider aber ist die Politik ge¬
rade der Linken darauf eingestellt , den natlanalen Ge¬
danken  zu unterdrücken. Wir wünschen an der Spitze des
Staates einen Staatspräsidenten  als Repräsentan¬
ten des Volks, allerdings nicht »inen solchen, oer zum Ge¬
neralstreik auffordert . Ueberdies fordern auch wir eine
Organisation , die die Stelle einer Ersten K a m iu  e r ver¬
tritt . Sie darf aber nicht in derselben Weise gestaltet wer¬
den, laip die Zweite Kammer.

Abg. Beyer (Zentr .) : Ich stelle mich auf den Boden
der Republik, aber vergebens juche ich nach waschechten
Republikanern aus dem Lande. Der Entwurf ist ausge¬
zeichnet und hält den Vergleich mit oer Reichsderfassung
aus.

Die Vorlage geht an den Verfassungsaus,chuß.
Es folgt die Beratung oes Antrages Gräf -Anklam (T.

Ntl .) über die
Auslösung der Einwohnerwehren.

Alü . Graf:  Warum ist nicht aus die d.eichsleitung ein¬
gewirkt worden, um bei dem Fciudbunde eine Zurücknahme
seines Verlangens der Auflösung der Einwohnerwehren her-
beizusühren? Was wird die Regierung tun , um die Ge¬
fahren abzuwenden, die der Aüfrechterhaltung der Ordnung
und Sicherheit aus der Auflösung der Einwohnerwehren
drohen?

Der Redner der Unabhängigen  begründet einen
entgegengesetzten Antrag nämlich die Einwohner-
wehren  a u f z u l ö se n. Zu dieser „ r,v,c nahmen nur
«mch Redner der Deutschen Volkspartei und der Demokraten
Stellung.

Dann vertagt sich das Haus auf Donnerstag 1i Uhr.
Der Völkerbund.

— Die Besetzungsdauer im Malügau.  Daily
Mail meldet aus San Remo, die Kbrferrnz habe entschieden,
daß die französischen Truppen Frankfurt solange besetzt
halten dürfen, bis Deutschland die Entwaffnungsbestim-
mangen ausgeführt und me 12000 Geschütze abgeliefert
haben würde, die es Entgegen dem Friedensberlrag noch
besitze. Weiter wurde beschlossen de: deutschen Regierung
alle nötigen Beweise für die Aburteilung der Beschuldigten
za. übermitteln.

— Ein internationaler Gerichtshof.  Im
Haag hat auf die Initiative der holländischen Regierung
unter Teilnahme der Schweiz und der skandinavischen Staa¬
ten kürzlich eine Konferenz stattgesunden , die einen gemein¬
samen Entwurf für den im Art . 10 des Völlcrbnnddertrages
vorgesehenen internationalen Gerichtshof ausgearbeiket hat.
Die" Pol -Pari . Nachr. melden, baß der Entwurf , der bis¬
her geheim gehalten worden sei, nunmehr der Oeffentlich-
ieit unterbreitet werde. Der Gerichtshof soll ans 15 Rich¬
tern und aus sechs Stellvertretern zusammengesetzt sein,
tern und aus sechs Stellvertretern zusanm.enMtzt sein,
die von der Deleglertnrversammlung des Völkerbundes ge¬
wählt werden. Man glaubt auf diese Weise das Prinzip oer
Stvatengleichheit am besten zu wahren . Der Gerichtshof
soll nicht nur den Mitgliedern des Völkerbundes , sondern
auch allen anderen Staaten zugänglich sein. Er soll nur
über Staatskonflikte urteilen und für besnmime Fragen
rechtlicher Natur obligatorisch sein.

— Wiederaufnahme der Bez . ehungen zu
Rußland.  Der Sonderberichterstatter des Sccvlo bestä¬
tigt d'» Nachricht, daß die Kvafrienz der alttterten Mi¬

nisterpräsidenten die volle Wiederaufnahme der Beziehun¬
gen zu. Rußland beschlossen habe - Der Beschluß, der der
wichtigste sein dürfte , wurde auf *rr Konferenz im Laufe
der B -fprechnug Lloyd Georges, Millerants und Nrtris in
letzter Stunde gefaßt.

Um ttttlere Schiffe
Auf die deutsche Note vom 14. April betr die Aaslieie--

,rung unserer Handelsflotte hat die W i cd e r g u t in a chu n gs-
kom misst  o n: im a. folgendes geantwortet- Wir mü' sen be¬
tonen, daß, obwohl jetzt über drei Monate seit Inkrafttretens
des Flicdcnsvcrtrages verflossen sind, noch nicht ein -Fahrzeug
während dieser Zeit von dev deutschen Regierung abg.'liefert
worden ist und Ihnen lmitteilen, daß es der Wiedergutmach,,ngs-
kommission nicht möglich ist, irgelnd welche weitere Aaträ «.-
in Erwmgnng zu ziehen, bis eine zufriedenstellende Meng.-
Tonnagc tatsächlich abgeliefert worden ist. Wir müssen ebm-
l-v daran erinnern, daß, wie in Sem Schreiben der Kommission
vom 30. Januar bereits erwähnt, von dem Zeitpunkt ab
fvio die Schiffe nach hem! Frtedensvertrage hätten abae/iesert
werden müssen, sie zu dem Tage ihrer tatsächlichen Abgabe
vonid er deutschen Regierung zu zählen sein wird.

Daraufhin hat die fcke u t sche Regierung  unter Hin-
weis auf die der Auslieferung entgegenstchenden Hindernisse
wieiderholt den guten Willen  deutscherseits betont und
lauf die bereits zur Ueberführung seefertig gemachten Schiffe
hiugeiwiesen. Zugleich glaubt sie die Erwartung anDprecheu,
zjn dürfen, daß nicht durch' Wegnehmen des letzten Schiffes
seitens der Wiedergntmachungskommisston'Deutschland wirt¬
schaftlich völlig zerrüttet  werde.

Dcatschland.
D lieber neue sp art aki ft is che U n r u h e n in und

um Remscheid  wird der Köln. VolkSztz. geschrieben: In
Remscheid befinden sich zurzeit etwa 800 Mann von der
Rvien Garde. Diese werden in eimm von ihnen beschlag¬
nahmten Privatgebäude militärisch ansgebilder . Maschinen-
gewebrübungen werden abgehalten , e'n umfangreiches Tele¬
phonnetz überzieht die ganze Stakt . Der Anführer dieser
nur ans Mitgliedern der U. S . P . und k.  P D. bestehen¬
den Bande , Schüller , ist bis vor kurzem noch steckbrieflich
vcrfalgl worden, weil er einen Schutzmann am offenen
Tage bei Ausübung seines Amtes angeschosfen hatte . Bcr-
tzaftnngen auf offener Straße und Abnrieilnngcn vor deur
soa. Standgericht sind an der TageZordi.nng. Um die durch
die lange Beschießung und Plünderung entstandenen Schä¬
den einigermaßen wettzumachen, werden van dem „Ord-
nunasausschuß" die Arbeiter gezwungen, einen vollen Tage¬
lohn an dessen Kasse abzuführen . Das sit die „Brüderlich-
fcti " der neuen „Freiheit " ; willst en eich, mein Bruder
sein, so hau' ich dir den Schädel -in!  es der Regie¬
rung gelingen, das belgische Land , diesen Sammelpunkt der
Ro.en Garde, endlich mit eisernem Besen anszusegen?

Republik Oesterreich
- - Ein Zwischenfall in dcrWrcner Univer¬

sität.  Im Verlaufe einer Auseinantecsetznng, die in einer
Studentenversammlung vor dem Rathaus statckand, ent¬
fernten am Mittwoch die deutfchnationilen Hochschüler alle
jü ..eschen und sozialistischenStudenten aus der Universität.
Es kam hierbei zu Tätlichkeiten und zum Eingreifen der Po¬
lizei welche die Studenten beider Parteien verhaftete. Als
mittags gegen 1000 deutschnationale S .undeaten die Uni-
deriit -itsrampe besetzt hielten , erschien den Blättern zu¬
folge beim Ehef der Staatspolizei ein Kommunistenführer
und verlangte unter Drohung mit einem Angriff der Kom¬
munisten die Entwaffnung der sozialistischen Studenten und
die Räumung der Rampe. Schließlich veranlaßte die Polizei
die deutschnationalen Stndcntcn , abzuz.ehen. Das Uni-
versüätsgcbäude wurde sodann geschlossen. Wegen rer Aus¬
schreitungen der Studenten verfügte das Rekotrat die vor-
länfrae Schließung  der Universität und die Einstellung
der Vorlesungen.

Soziales.
: !: Zur Bcamtcnbcsoldungsrcform . Aus höhere»

ßöehsÄeilkreisen wird uns geschrieben: Tie Vorschläge der
preußischen Regierung zur Beamttznbefoldungsrefartnhaben
rftn! 8.  März ihre endgültige Fassung, erhalten und sind mittler¬
weile wohl schon der preußischen Landesverfaaunlnna zugegan¬
gen, die demnächst über dieses für sie Beamten io lebens¬
wichtige Gesetz zu entscheiden haben wird. Noch ist eS also
füp die Bioasmj'ten an der Zeit, zu den RegicrungSvorschlägen
Stellung zu nehmen und ihren Wiinschcu und berechtigten
Forderungen Ausdruck zu geben. Das haben am 30. Ndärz
die Mtglieder der Bezirksgruppe „Lahnverband" des vren-
tzischcÄ Philologenverbandes in emer Versammlungzu Lim¬
burg getan. Die einstimmig angenommeneEnt schl i eß u n g
hautet. Die Bezirksgruppe „Lahnverband", dem auch Diez und
B(?d lEms angchört, steht geschlossen hinter den vom preußischen
Philologenverband vertretenen Forderungen. Sie vermährt sich«
Mi,t aller Entschiedenheit gegen die geplante Zurücksetzung

^ deck akademisch gebildeten Lehrer in der Besoldung und AmtS-
beizeichnungsreforM gegenüber den Gerichtsjuristen und vcr-
ilaongt in beiden Fragen die gleiche Behandlung aller akase
Misch vorgebildeten Beamten. Tie Forderungen  im ein¬
zelnen lauten - 1. Die Anwärter  beziehen in der Klasse
10, in welcher planmäßige (Anstellung erfolgt, den vollen
Ortszuschlag und volle Teuerungszulagen. Ter Prozentsatz
dös Grundgehaltes muß so angesetzt werden, daß das Gesamt-
einko'mmen nicht unter das Gehalt der Klasse 9 herabfinkt.
Bei fester Anstellung beginnt das Bchofsuügsdienstalter von
dckne Ouaütalsersten ab,der aus den Tag de? zur endgültigen



Anstellung berechtigenden Anstellung folgt, sofern der Beamte
Bmn .tc von diesem Zeitpunkte ab ununterbrochen im Beam-
tenvcrbältnisse des Reiche- , der Länder oder einer Kmnmunak-
durwaltung , im Kirchen- oder öffentlichen Schuldienste ge¬
standen hat . 2. Tie Studie n rate  Früher Oberlehrer)
kommen in Klaffe 10. Da die- BestKoeriing-ttuoglichkeiten in
defn oberen Klaffen für die Philologen äußerst gering ist, sollen
sämtliche Studienräte nach 12 Dienstjahren , spätestens aber
Nüit tzurückgelegtem 45. Lebensjahr, an Klasse 11 aufrücken . - Für
diese gehobenen Stellen ist,die Amtsbezeichnung entsprechend
den neugeschaffenen Amtsbezeichnungen der Juristen . Ober¬
amtsrichter , Oberlandrichtcr—Oberstudienräte . 3. Tie Direk¬
toren  der höheren Lehranstalten kommen nach Klasse 12.
4. Tie Direktoren der .großen Doppelanstalten kommen nach
Klasse 1.3. 5. Die Provinzialschulräte  kommen nach
Klasse 1 t>fer Einzelgehälter, die Direktoren der Provinzial
schuktollegier und die philologisch»!,! Vortragenden Räte nach
Müsse 2 der Einzelgehälter. 6. Durch gesetzliche Maßnahme
istß dafür Sorge zu tragen , daß die im Ruhestände befindlichen
Oberlehrer an den Vorteilen der bevorstehenden Gehalts-
rcform in ausreichender Weise teilnehmen.

Besitz zum Gegenstand der Sozialisierung zu machen, an z
Hand sozialdemokratischer Programme uyd durch Verlesn^
von Aussagen sozialdemokratischer Führer als tatsächlich $
stehend nachgcwiefen., Die zum Schluß erfolgten 8̂e|tritt &”
erklürungen ermöglichten die Bildung einer Ortsg îchnr.

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Bad Emd , am 29. April 1920.

Das Stadtverordnctenkvlleguim mar bis auf zwei Mj.
\ glieder vollzählig versammelt . Am Magistratstisch
j Bürgermstr . Dr . Schubert Platz genommen . Trotz w

äußerst wichtigen Tagesordnung hatte sich noch nicht est
Dutzend Zuschauer eingefunden.

Tie Jahresrechnung 1917  ist von einem Rech¬
nungsprüfer und dann von der Finanzkommission geprjjf,
loorden . Stadtv .-Vorst . Dr . Stemmler gab die Protokolle
der <>rschiedenen Kommissionss ' tznnien bekannt . Die Hs.
Einnahme betrug 688802,69 Mk., die Ist -Ausgabe 552 027 y»

Tie Einser Zeitung für Samstag wind, da anläßlich
des lj. Mjai die Arbeiter nicht arbeiten , schon heute g -orustt

umd es wird gebeten, Inserate bis heute nachini ^ - ss 2,30
jlhr auszugeben.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Obcrlahnstci » , 26. April . Der Arbeitgeberverband

fchr den .Kreis St . Goarshausen , der Deutsche und der Christ¬
liche Nletallarbeiterverband sowie das Ortskartell - der Ange¬
stellten Verbände von Lahnstcin sandten an den Reichspräsi¬
denten folgende, gegen das Schieber- und Wuchertum gerichtete
Entschließung : Die furchtbare Gefahr , tn der sich unser ge¬
samtes Wirtschaftsleben, insbesondere unsere trostlose, Ernäh-
rungslagc befindet, wächst ins Riesenhafte. Gleichwohl machen
sich Schieber und Wuchertum immer mehr breit und treiben
ihr unsauberes und unehrliches Handwerk offen und ohne
Scheu . Die bisherigen Maßnahmen ..gegen diese Blut

vor sehr hoch und bewegten sich immer iwch um 300 Mark herum
für ein sechswüchentliches Ferkel, wenn sie auch hier und da
Unter diesem Satze verkauft wurden . Es ist jetzt an der Zeit,
die Ferkel zu klansen, wenn bis zum Winter ein festes Schwein
daraus geworden sein soll. Das ließ zahlreiche Käufer ans
ihrer (Zurückhaltung heraustreten , und die Preise blieben dadurch !
ziemlich fest. (240 bis 300 Mark ». !

d Straßennnfall . Als gestern abend gegen 6 Nhr eine s
Dampstraßenwalze Mit zwei schiveren Anhängern ' über die '
Lahnbrücke fuhr , kam ein Anhängcwagen ün der aüfallenden
«Straße ins Rollen und rannte in das Schaufenster der Jn-
stiakka'tionssitmä Gäbr . Prinz , das vollständig .zertrümmert
'MuFdeil Der beträchtliche Schaden dürfte Wohl' durch die
UjiMburger Firma , der die Wagen mit der bespannten Dampf-
walze gehören, zu tragen sein.

d  Ti .-bstrehl . Ein hiesiges Mädchen hatte bei seiner
Herrschaft ln Türen Seide , 400 Mark Bargeld , eine :, Nnter-
rock und Schuhsohlen mitgehen heißen. Alles in allem ' einen
Gesamtwert von 1000 Mark . Mehrfache Nachforschungen unse¬
rer Polizei förderten nun endlich das Diebesgut loieoer zum'

" * "" * “ * “ * * ! Mk.. Mtf ein ü.b.qchuß» , 57 77471
d  SÄ ? Äl, . »Mm*  w ° , I * * * • » * ' » « * « , m»  A «,

eignet für ein erfolgreiches Tätigkeitsfeld , von Langfingern > ^Erestc von 3918,93 Mk.^ simaß der memuberschpß
und Taschendieben. Leider mußten auch zewi Frauen daran ! " 4 91^,24 Mk . betragt . Der - chlachthw erforderte einen
glauben,, Beiden verschwand aus der Tasche ihre Geldbörse, : Zuschuß von 7184,49 Mk.; es bestehen bei ihm noch 1858
D-ils eine hatte schon glücklich gekauft, verlor aber immer noch \ Mk . Einnahmereste . Das Wasserwerk lieferte an die StM
24Ci Miark und die andere wollte eben ein Schwein kaufen, als i 15995,48 Mk , die Kanalverwaltung 3462,8 Mk. ab . Di>
sie entdeckte, daß die Geldbörse, mit 360 Mark verschwunden, ! Mehreinnahmen des Etats betrugen 264 061 Mk , die Min'
wob-. Es waren recht traurige Gesichter, die die beiden machten . \ vereinnahmen 47183 Mk , also die effektiven Mehrein'
SJ ” * Ä W1“, mttnrtni  feich Geld nicht in offene j nahmen 216 878 Mk . Davon erscheinen aber erheblich-
B^klt-iduna °or»chlof,ene «nnemaschen der , Pasten nur in durchlaufender Rechnung oder gehören aus

einem Seiten Hai! ein Dienstmädüren seinen iiie^ \ ^ ^ausgan ^n . 1̂ o? ME... »e Du.t.^ lvjen Ä êhvaus-
stgen Brotgeber um 500 Mark erleichtert . Es wurde der • gaben also 167 361 Mk Sic wurde insbesondere durch die
Polizei zngesührt. f hoben Kohlenpreise bedingt . Die Ausgaben für das Acmen-

Kua 1 toe' en  lind infolge der Kriegswohlfahrtspflege erheblich zu¬
rin » « n » KmgeHerrV . - rückgegangen . Aus den Protokolle » sei hervorgehvbe » daß

n Der Obst - und Gartenban -Verein hält am mocgiuew i Me  Finanzkommission erheblich höhere Gebühren für die
Samstag , abends 8,30 Nhr im Gasthaus zur Krone eins Benutzung der Turnhalle forderte . Daran knüpfte sich eine

sauger unseres Volkes haben nichts, erreicht , Gefängnis und j Mitgliederversammlung ab. Auf der Tagesordnung fteV- fe f ausgiebige Debatte , Deren

auch Die. Anwendung der Todesstrafen in besonders schweren j Außerdem können Wünsche und Anregungen aus dem M -t-
Mlle 'n darf nicht gescheut werden. Im Volke wrrd nicht oer ; gliederkreisen vorgebrackst werden ^ '
standen^ aß seitens der Regierung nicht schärfere Maßnahmen j n $ey  Taunus -.Kl » b macht am kommenden Sonntag Wie-

van Laurenburg ans , wohin
gefahren wird, üb ?r die

hert perfährr n.nd dor der Höbe der zu verhängenden Ltrafen s hnrg nach Balduinstein. Die Führung haben die Herren
nicht zurück,chreckt. wn 'd- die Stzuwathrel aller Bolk«-rr „ e Sckwille und Erich Mni-ntnicht znrückschreckt
vh'ne Unterschied der Parteien vollauf haben . Wir richten

Robert Schwille und Erich Marok
Demokratische Versammlung

deshalb an dte Regierung das dringende Ersuchen , unver - , gruppx per Deutsch-demkr. ' Pärtei ' Ist ' es gelungen, ' "den
züglich f.snergische Maßnahmen zu tressen, um unser Vntk ; lHvfpv . ..
von seinen schlimmsten Feinden zu- befreien , denn nur dann
erst wird k . . . ., rt jr LJ,u i Reichstag , Landwirt Trieschmann für Sonntag abends 7 Uhr

es möglich sein, an den wirtschaftlichen Aufban n .. ; f» f Ga,thüus zum Hirsch lPaulns ) in Nassau als Redner an
seres Landes zu denken, andernfalls !ist der Zusammenbruch nu ^ g^ inncin . Landwirt Trieschmann steht an zweiter Stelle der

Ter .hiesigen Orts-
gelnngen , den Ver¬

treter des Deutschen Bauernbundes unds Kadidaten für den
^ - . für Sonntag abends 7 Uhr

s ) . in Nassau als Redner zu,

Listtz, sodaß die Gewähr gegeben ist, daß die Interestm derzu vermeiden.
, !: Frankfurt . 29. April Die Stadtverordnetenversamm - - ^ jafstbtden Kreise des Mittelstandes auch aus berafenem

lung wählte in geheimer Sitzung an Stelle de» zum r.ver - - Munde vertreten werden,
hürgvimeister von Nürnberg gewählten Dr . Luppe oen Unter - \
stajatssekretär Eduard Gras (Mehrheitssoziaftft)-Derlin mit 47 - Eilkgefandt.

41 Stimmen ; schrieben - In Nr . 90 her Emser Zeitung wird berichtet, daß der
i . * au 9Q ofnrii Mit Gene '-miauno | Mjännergesangverein Nassau am 16. Mai hier ein Konzert mit

ge>meinsam mät den Polizeiorganen seine nächtlichen Pa
trouillentätigkeit wieder aufnehmen . Dpi zjujnc'hmenden Ein-
hrüchv und Verbrechen in der Stadt bedingen die,e Maß¬
nahmen . « .. . . . .,

.1: Franfkurt n . M , 29. April . Entgegen dem Bwchlu,;
vor städtischen Körperschaften, am 1. Mai in allen städtischen
Berriebcn arbeiten zu lassen, hperden die organisierten Beamten
an diesem Tage trotzdem feiern. Auch in allen anderen
großen und mittleren Betriebenjivird gefeiert . Dagegen werden
die an den Mcssebautcn ibefchäftigten Avbbeiter die Arbeit nicht
einstellen , um die rechtzeitige Eröffnung der Messe nicht zu
gefährden . :

An» dem ünterlahnkreise.
Fahrplanverbcsferungcn . Das D-Zng -Parr

Greßcn -Coblenz und zurück fährt vom 2. Mai ab auch an
Sonntagen . Der Prrsonenzug 408, bisher ab Limburg 12,53
Uhr , an Coblenz 2,44 Uhr , kommt von Gießen herunter,
ferner wird der Personenzug 415 >ab Coblenz 5,03 Uhr , an
Limburg 7,11 Uhr bis Gießen ^nrchgeführt . Die -Trieb¬
wagen 4312 (ab Limburg 6,03 Uhr , in Coblenz 8,07 Uhr)
und 4913 (ab Coblenz 9,10 Uhr an Limburg 11,17 Uhr)
werden jetzt als Dampfzüge gefahren

. ! ; vnrgfchwalbach , 30. April . Bürgermeister Weber
«Mell das Verdienstkreuz für Kriegshilfe.

Um  Diez und UmgeKerrd.
d Wehilfinnenprüfrrng . Fräulein Nosina S o m in c r

von hier hat vor H-cm 'Prüfungsausschuß in Limburg die
tzwhilsinnesnprüfnng mit dem Prädikat „sehr gut " bestanden.

cl  Das „Moderne Theater " wird morgen  abend unter
iMitwirkung des Freiendiezer Oämrtetts eröffnet werden
Die Räumlichkeiten des Theaters sind anss schönste, elegant
Und geschmackvoll, kurz modern restanricrt worden . Nebcr-
vascht betritt man schon den! Aufgang, der eir:em früher in
seiner kahlen Ausführung anödete. Ganz landers jetzt. Farben-
sroh von «nted bis zumj ZMleingang , "jeden Erwartung
aus das , was im Saale selbst umgeshaltet wurde , ersaßt . Hier
wird nun allgemeines Staunen eintrctcn . Wie hat sich das
Jnnev 'e des wohlbekannten Raumes , in dem der Winter »o viel
Festlichkeiten sah, geändert. An feine weiße Farbenhaltung
ist durchweg ein einnehmendes Grün getreten . Die Seiten¬
winde haben schöne, geschmackvolle Blumenverzierungen erhal¬
ten * ;ub das Schwarz d er Decke wird lebhaft durch bunte Orna¬
mente -unterbrochen . Malermeister W. Seibel , der die ganzen
Maler - und Anstreichevarbeiten ausführte , hat hier bewiesen,
daß unsere Stadt Kräfte beherbergt , die allen Ansprüchen gerecht
werden können. Wer hiervon noch nicht überzeugt ist, der
beitrachte sich das „Moderne Theater ". Die ganze Aussiihcung
läW riber auch den Geschmack des AuftraggeoerS ahnen , wenn
dann Dergitte Geschmack bei dem, was das „Modern ? Theater"
bieten wird , ebenso in Erscheinung tritt , dann wird man das
Beste erhoffen dürfen. Fürs erste zeigt der Film „Necven"-
daß das beste der Filmkunst vorgeführt werden soll.

d  Ferkelmarkt . Tie Auffahrt zum Markt war gut . Mich

nachbarlich , sich vorher mit dem hiesigen Gesanav -rein in
Verbindung zu setzen? Oder hat das plötzliche stumMe Herein-

chner Entlafti
Die Erhöhnng des Kredites  der Stadt in laufen-

- der Rechnung bei der Lanvesbank von 200000 Mk auf
; 800000 Mk wurde gemäß dem Magistratsheschlusse ohne
» Widerspruch gcrwa'migt.

Die Prüfung der Etatsüberschr eitun gen
| wurde der Finanzkommissiou überwiesen.

Die Frage des Beigeordneten,  der den Bürger-
: meister entlasten soll , entfesselte eine kurze Debatte . Der
! Bezirksausschuß hat gegen die Schaffung der Stelle keinen
!. Einwand erhoben , verlangt aber die Mitteilung der Besol-
j düng . Der Magistrat hat beschlossen, die Stc . le mit 750b
l Mk . zu dotieren , die in je 3 Jahren um 500 Mk . bis zum

Höchstbetrage von 9000 Mk gesteigert werden . Die Deutsche
demokratische  Fraktion hat dazu einen Antrag  ein-

^ gereicht , der im Laufe der Debatte in folglnte Form ge-
; bracht wurde : Wir beantragen , unter Aushebung des
> früheren Beschlusses , die Stelle eines bescrdeten  Bei-
; geordneten nicht zu schaffen . Zur Entlastung des Bür-
j germeisters in den Dienstgeschäften und zur Vertretung des-
[ selben im Bchindernngsfalle soll ein dritter unbesoldeter
; Beigeordneter gewühlt und dafür ein städtischer Beamter
j in Aussicht genommen werden . Stadtv . Hantel wies in

jcatcv Begründung auf die frühere Stellungnahme der Frak-
schneien eine besondere Bedeutung ? Ich denke doch nicht, daß j tion hin . Er erinnerte an die finanziellen Folgen , wenn
Nassau das „Urhebcrrecht"eines Vereins in seiner Gemeinde i man dem Magistratsantrage folge, denn rin Verzicht auf
brechen swill. Soll Singhofen etwa den Geldbeutel des Mann - ? die in der neuen Städteordnung vorgesehene Entjchädigunz
nergesangvereins spicken? Damit mag er ja Glück haben - : des Beigeordneten sei nicht rechtsgültig . Der Bürgermei-
pitT einem "brceincnbcii Vulkan " ^ ' ^ ^ Leichenhemd j st er soll durch einen mit den Emier Nerbältnissen perkrautpil
die
Hält . . . . . . VHW, -
Genehmigung zu ihren Veranstacknngeu zu erlangen , so wird i tf5rer  Parteien zu dem demokratischen Anträge . Die Stadtv.
trMil unser Bürgermeister ein solches' Vorgehen 'überhaupt { Machender und Schr (Zentr .) hatten Bedenken wegen der
nicfiif unterstützen, sondern, wenn er im Interesse der Gemeinde ! Stellenzulage für den Beamten . Bürgermstr . Dr . Schubert

j U;™T-, “szhrgjp **
hält es den .hiesigen Vereinen schon schwer, die pol'zeiliche ' Bpt .»uns Ott G. -z.) erkc.iw, » d-« ^ upimmungif - ... ^ c r _ rw .. w v thrpv iKftrrnTPti nt hPtlt ripimn ^ rrtf Mlnf v t .*<n 1.

handelt , die Genehmigung glatt verweigern .' Wenn der
Männergesangverein Nassau sich mit einem Ausflug rach hier
velrbnnden mit ^ ebnem Besuch des hiesigen Gesangvereins be¬
gnügen will , so ist das doch ein vornehmes -Handeln und'

^rzlich willkommen Ter Männergesangverein würde ^ dnete Hnn " sü/s7in ' Dtzttnät AEunfl.atzo gut tun , im» Jnteresst eines guten 'Eindernepmens - - -- - ■ - - - ■
zwischen Den Vereinen , von seinem Plan (Oeffentliches Konzert)
Abstand zu nehmen. h

Um  M » » « « » » « tzzeUe« S.
jBcchieln , 29. April . Bürgermeister Metz wurde das

Verdienstkrcuz verliehen.
e Maifeier . Die Sozialdemokratische Partei Bad Ems

feiert den 1. Mai durch einen Umzug durch die Stadt , eine Ver-
sc/Mmlung unter freiem Himmel an der Vismarckssänle und
um Sonntag durchs einen Theaterabend ! im GLsth!ans „Zur
Krone ". Ebenso wird in Fachbach eine Maifeier verar-
staltet . (Näheres besagt der Anzeigenteil ).

c DiePost hat am 1. Mai Feiertag . Dagegen werden
die Menten an einem' besonderen Schalter wie üblich ausgezahlt.
Die Landbestellung wird vom nächsten Sonntag ab eingestellt.
Deä neue Posttarif  tritt entgegen anderslautendest Nach-
Achtsn ain 1. Mai hoch nicht in Kraft.

e Personalie Der evangelische Religionslehrer an der
Luisenschule, Pfarrer Emme,  lehnt es dem Bernehmen nach
ab , an dieser Anstalt weiterhin zu unterrichten.

f Schulnntericht am 1. Mai . Nach einem Erlaß des
Ministers für Volksbildung sind die 6)ein einten ermächttgt , am
1. Mai den Schulunterricht auszusetzen. Die hiesige Stadt
mn>ch!t von sicher Ermächtigung keinen Gebrauch . Daher iinv -t
L!m 1. Mai an Unseren Schulen Unterricht statt . W

«Kemmenau , 30. Apttl . Tie Deursch nati o na le
B olkspart ei  hielt hier am Donnerstag eine gut besuchte
VMa 'mmlung ab , über die uns geschrieben wird - Herr Wcppen
saus Ŵiesbaden sprach über die gegenwärtige Lage und erläuterte
die Stellungnahme der Partei zu ihr . Besonders eingehend
begründete er die Forderung zum alsbaldigen Abbau der,
nach seiner Ansicht zumal für die Landwitte höchst ungerecht
gehondbabte Zwangswirtschaft  und gab vraktifcke Bor-

j Möge für die Durchführung der Forderung . In der ' fvlgen-
\ den Aussprache wurde unter anderem die von einem Redner

Uns Pad Ems geleugnete Absicht der Sozialdemokratte , nicht
jpfn Käufern fehlte es nicht. Tie Meise aber waren nach wie j nur den Großgrundbesitz, sondern auch den kleinbäuerlichen

^ erklär .? sich im ganzen mit dem demokratischen Borschlazr
l einverstanden . Stadtv . Fischer (Dem .) ('"tonte , daß 'An-
| fragen doch nicht an den Bürgermeister persönlich , fouöcru

an den Magistrat gerichtet werden und daß der neue Beig ;-
ien müsse.

Ter demokratische Antrag wurde einstimmig .angenvmm .ni.
Tie Stelle dürfte in nächster Sitzung besetzt weroen.

Zur Umarbeitung der Kommiss io ns satznngeir
und der Geschäftsordnung wurde eine Kommission gewählt,
in die der Magistrat seine Mitglieder Bürgermstr . Dr,
Schubert , Beigeordn . Balzer , Schöffen Schandui , die Stadt-
vecordnetenversammlung die StadtvV . Kalbitz er Kaffine I.,
Werner (Dem .), Malzbender , Dr . Stemmler (Zentr .),
Schmitt (D. Bpt .), Bleichrodt (Fr , Bgl . Bgg .) entsendet.

Die Vergütung für die Bulle  n hat tn  ng hol
auf 4000 Mk . heraufgesetzt werden , weil die Futtermittel za
teuer geworden sind . Demgemäß soll das Svrungg ' lc auf
25 Mk erhöht werden . Dabei legt die Stadt immer noch
800 Mk zu . Ein Vorschlag des Bullenhalters Diel , ihm
nur 2500 Mk . zu geben , wenn jeder Viehhalter chm 25 Psd,
Hafer gibt , scheiterte an dem Widerstande der Vichhalter.
Nach längerer Debatte , in der Stadtv . Arlt (Soz .) energisch
gegen ein Deckgeid von 25 Mk auftrat und mit Erhöhung
des Milchpreises drohte , und der Sta . lv . Lotz (Dem .) für
eine Erniedrigung auf 15 Mk eintrat , wurde die Sache
gemäß einem Anträge des Stadtv . Sehr (Zentr .), der sich
gegen die von seinem Fraktionskollegen Klaus gegebene
Anregung , die Stadt solle die nötigen 30 Zir . Hafer kaufen,
wandte , vertagt.

Ter Verkauf eines städtischen Grundstücks
an der Arenberger Straße wurde ohne Widerspruch geneh¬
migt . Es handelt sich um einen schmalen Streifen Driesch-
land am Grundstück von Ernst Lotz, das 5 Mx je Rute
kosten soll . ,

Dft Statuten des Wohnungsamtes  wurden
en bloc genehmigt , nachdem mehrere Mitglieder der Kom¬
mission , die die Satzungen ausarbeitete , erklärt hatten,
daß der Zweck, Schutz der Mieter , erreicht würde . Sie wer¬
den demnächst veröffentlicht . ( $



Zur Behebung der Wohnungsnot gibt das
Krick; bekanntlich Baukostenznschüsst Es liegen beinl Bau¬
amt elf Anträge von Baulustigen vor . Der Magistrat hat
beschlossen, 50 (HK> Mi . als Beihilfe Der Statt — sonst

'gibt das Reich nichts — bercitzustellen. Die Zuschüsse
werden als Hypothek eingetragen , ind aber 20 Jahre un¬
verzinslich. Dir bebaute Wohnfläche darf nicht über 70 Qm.
besagen , es sind also Kleinwohnungen . Stadtv . Henche
<Trm.) regte an , geeignete Maßnahmen zu treffen, daß das
künstlerische Interesse im Rahmen des Möglichen gewahrt
würde, und fand dabei fast allseitige Zustimmung. Tie Zu¬
schüsse wurden genehmigt und der "Magistrat ersucht, Vor¬
lage zu machen, wie die Stadt Einfluß in orm von Stadtv.
Henche gegebenen Sinne gewinnen könne.

Tie E r h ö h >l n g der G a s m e s se r m i e r e hat die
Stadtverordneten wiederholt beschäftigt. Der Magistrat hat
mit dem Werke verhandelt , oas Werk hat zur Stützung
seiner Forderungen Zahlenmaterial gegeben. Der Magistrat
hat beschlossen, dem Antrag des Werkes stattzngeben. Vär-
germstr. Dr . Schubert empfahl die Annahme des Antrages.
Es sei wohl möglich, für jeden Messer, namentlich di : neu
eingebauten , besondere Mieten festzusetzen. Die Mcssev-
mietc sei berechtigt, die vom Werke verlangte Miete bleibe
in den Grenzen der an anderen Orten gültigen Mieten . Die
Demokraten und die Stadtvv . Pleichrodt (Fr . Bgl. Bergg.)
und Lanner (Zentr .) sowie die Sozialdemokraten lehnten die
Erhöhung glatt ab. Es wurde empfohlen, den Betrag , den
das Gaswerk zur Beschaffung und Unterhaltung der Messer
braucht, auf den Gaspreis umzulegen. Es wurde darauf
hinaewiefen, daß viele Messer jahrzehntelang bereits im
Gebrauch sind und durch die inzwischen bezahlten Mieten
mehrfach bezahlt worden sind. Dagegen vertrat Stadtv.
Lehr iZenr .) den Standpunkt des Gaswerks . Die Unterhal¬
tung der Messer koste jetzt mehr als die Mieten eiubrächten.
Tie ' Forderung des Gaswerks abzulchnen. sei nach dem
Vertrage unmöglich, ebenso der Aufschlag ans den Gaspreis.
Schließlich wurde der Antrag Stemmlcr -Fischer angenom-

die Sache zu vertagen und 'den Magistrat zu ersWhen
den Vertrag mit dem Gaswerk vorzulegen.

Ter Tarifvertrag mit den städtischen Ar¬
beitern  wurde nach kurzen empfehlenden Worten der
Stadtvv . Klaus (Zentr .) und Ott (Soz .) genehmigt. Er sieht
Stnndcnlöhne von 3,60—3,80 Mk. vor. Für eine Anzahl
Arbeiter mit beschränkter Arbeitskraft sind mit Zustim¬
mung des Arbeiterausschusses entsprechend niedrigere Löhne
fcstaesttzt worden.

'Ebenso wurde der Ordnung über dar Erhebung eines
Zuschlags zur  W e r tz  u w a chs st e ner n -ch  kurzer
Empfehlung durch Stadtv . Sehr (Zentr .) zugestimmt. Die
Seat ! erhält damit eine neue Einnahmequelle , um die sie
sich schon 1914 bemüht hatte , damals aber vergeblich, weil
der Bezirksausschuß dagegen war

Zur Abschaffung des  Su b m i ss i o n s w ese n s
M der Vergebung von Arbeiten durch die Stadl hat die
DeutschedemokratischeFraktion  folgenden A n-
trag  eingereicht : „Unter der M'.rtschaftskrisis leidet vor
allem auch der Stand der selbständigen Handwerker ; In¬
nungen und ähnliche Jnteressrnorganifationen suchen der
Notlage der einzelnen Fachgruppen nach Möglichkeit an

ihrem Teil zu steuern. Da erheiscbt cs auch öir soziale Ge¬
rechtigkeit für die städtische  Barwaltung , cen hand-
wcrktreibenöen Mitbürgern vermehrt beim Aufbau ihrer
wirtschaftlichen Existenz zu helfen; hat doch die Stadt
selbst das größte Interesse an der Erhaltung möglichst vieler
Selbständigkeiten  unter ihrer Bürgerschaft , um Zu¬
friedenheit, Eigentumssinn , Arbeitsinteresse und Verant¬
wortlichkeitsbewußtsein zu erhalten und zu stärken Dazu
hat die Stadt den Weg in der Aufhebung einer ».'.sozialen
Gewohnheit im Vergebungswesen der städtischen Arbeiten.
Wir beantrage daher die Abschaffung des Submissions-
wrien : bei solchen Vergebungen . Wir schlagen vor, die städ¬
tischen Aufträge des Handwerks- bezw. Jnnnngsverbänden
zu übertragen und die Preisfestsetzung einer au§ Berge-
bungs- und Bewerbungsinteressenten gemischten Kommis¬
sion zu überlassen. Die Güte der . Lieferungöarbeiten wäre
von den Interessengruppen zu garantieren . Hierdurch er-
hofsen wir eine Hilsemöglichkeit für das selbständige ein¬
heimische Handwerk, besonders auch der kleinen und mitt¬
leren Betriebe durch die Stadt und ein ; soziale Fürsorge
derselben für wichtige Bürgerkreise ." — Die Stadtov.
Werner und Henche begründeten den Antrags der den In¬
teressen beider Seiten Rechnung tragen soll. Sie übergeben
noch Richtlinien für ein Bergebungsamt . Stadtv . Bleich¬
rodt (Fr . W .l. Vtzg.', bezeichnet: den Antrag als durch
die Tatsachen überholt , weil die Stadtverwaltung bereits
nach den vorgetragenen Grundsätzen verfahre , worauf
Stadtv Henche (Dem.) ihm erwidert ', daß es sich darum
handele, dies bisher freiwillig geübte Verfahren grundsätz¬
lich s-stzulegen. Der Antrag ging samt den Richtlinien an
den Magistrat nur weiteren Veranlassung.

Unter Punkt
Mitteilungen

gab Ur Magistrat davon Kenntnis , baß der , ozialoemo-
k r a >i s che A n t r a g wegen der L c b e n s m i t : e l ko n -
trolle  die Lebensmittelkommission beschädigt habe. Hotel¬
besitzer Schülern sei in den Ausschuß gewählt worden. Eine
Kommission mit Polizcibefugniss-n sei gesetzlich unzulässig,

Um Härten bei . der Einziehung der Nachsteuer  zu
vermeiden, sollte eine Kommission gewählt werden, die ein¬
gehende Gesuche um Vergünstigungen uachprüfen sollte.
Da nur vier Gesuche innerhalb der gesetzten Frist cingegan-
aen sind, hält der Magistrat die Wahl der Kommission für
überflüssig, zumal der Magistrat gesetzlich zur Regelung
der Angelegenheit zuständig ist.

Die Deutsche demokratische Fraktion hat Kostenden An¬
trag eingebracht : „Die Stadt möge die örtlich ansässigen
und tätigen Hebammen als Gemeinde Hebammen  mit
einheitlichem Tarifvertrag anstellen." Zur Begründung
wurde gesagt: Seit dem Tode der früheren Gemeindeheb¬
amme ist trotz Vorhandenseins des etatmäßigen Fonds seit¬
her kein Ersatz geschaffen worden. Das Einrvmmen der
pnvaten Hebammen ist nicht ausreichend Die Notwendig¬
keit erhöhter Geburtshilfe Möglichkeiten ist bei der letzthin
stark gestiegenen Geburtsziffer und der schwieriger geworde¬
nen Säuglingspflege unbestreitbar Zur H-buna des Be¬
russeifers würde eine städtische Ansteftung föreerlrch sein;
tte würde zugleich eine kontrollfähige . einheitliche Preisge¬
staltung bewirken. Nur eine  Gemeindehebamrnc anzustel-

Itn , ist deshalb unratsam , weil nach vorliegenden Erfah¬
rungen eine unliebsame Aussonderung unter den Geburts-
helstrinnen nach sozial und pekuniär verschiedenen Gesell-
schastsschichten stattfinden würde. In Nassau hat sich die
Vcrstädtischung des geburtshilflichen Berufes bewährt Be¬
reits sind auch in Ems zur Ausbildung und Bcrufshilfe
etatsmäßige Mittel erforderlich . — Siadtv -Vorst. Stemmler
begrüßte den Antrag . Die Hebammen müßten bei der
Wichtigkeit ihres Wirkens Gemeinde-, wenn nicht Staats¬
beamtinnen werden. — Der Antrag , wurde dem Magistrat
zur weiteren Bearbeitung überwiesen.

Stadtv . Werner (Dem.) brachte Klagen über die mangel¬
hafte Reinigung der Stein  sch ule  vor , in der ge¬
radezu gesundheitsschädliche Zustände herrschen. Bürger¬
meister Dr . Schubert wies auf die bekannten, seit Jahren
bestehenden Schwierigkeiten gerade an dieser Schule hin.
Stadtv . Henche (Dem.) schilderte die Verhältnisse in ein¬
zelnen Klassenräumen , nahm den Rektor der Steinschule
gegen Borwürfe des Bürgermeisters in Schutz uud empfahl
als einzige sichere Abhilfe die Anstellung eines Schuldieners
wie an der Schillerschule.

Stadtv . Kaffine  II . (Soz .) brachte Klagen vor über
zu teure Berechnung  des im Winter aus dem Walde
aus Not gestohlenen Holzes.  Ordnung müsse wohl sein,
aber Knüppelholz mit einem KlafterprerS von 300 Mark
anznrechnen, sei nicht recht. Biirgermstr . Dr . Schubert
wies darauf hin, daß die Leute von den „paar Knüppeln"
oft den ganzen Winter geheizt haben.

Stadtv . Kilian (Soz .) brachte Klagen über Wild¬
schweinschaden  in der Pitschbach vor und fand dabei
Unterstützung bei. den Stadtvv . Latz (Dem.) und Arlt (Soz.).
Es entspann sich eine ausgedehnte Debatte , in der auch die
Vertilgung mit Gift erwähnt wurde. Stadtv . Haukel (Dem.)
berichtete über die Verhandlungen im Kreisausschuß zur
Bekämpfung der Wildschweine. Tie Stadtvv . Meuser (Fr.
Brg . Vgg.) und Sehr (Zentr .) wstfen au ' die Schwierigkei¬
ten de°, Abschusses hin.

Um 7,30 Uhr war die Tagesordnung beendet. Stadtv-
Worst. Dr . Stemmler stellte mit Befriedigung fest, paß nicht
nur recht wichtige Sachen erledigt worden waren , sondern
daß auch viele Beschlüsse einstimmig gefaßt worden waren.

UM
Ausschreiben.

Seit dem 21. April ds. Js . wird hier ter lei dem
Landwirt Wilh Horn beschäftigt gewesene Schwerer Emil
Kälin . geb. 8. 4. 87 zu Benann bei Einendeln vermißt.
Spuren deuten darauf hin, daß Kälin einem Verbrechen
zum Opfer gefallen und daß seine Leiche in die Lrhn ge¬
bracht worden ist. Ein Lichtbild des Genannten steht hier
nötigenfalls zur Verfügung.

Im Falle einer Leichenländung wird um telephonische
oder telegraphische Nachricht ersucht.

Limburg,  Lahn , den 25. April 1920.
Die Polizeivcrwaltung.

I . 21:
Der Polizeiwachtmeister: Klein.

r
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Todesanzeige.
Freunden, Verwandten u. Bekannten hiermit die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, Donnerstag nachmittag um 4l/a Uhr nach langem,
schwerem, mit. großer Geduld ertragenem Leiden meinen
lieben Gatten, unsern treusorgenden Vater, Bruder,
Schwager, Onkel u. Nafihn

Herrn Gottfried Hahn
Schuhmacher

Mitglied des evangelischen Männer\ mns.
im 52. Lebensjahre, vorbereitet durch den Empfang des
hl Abendmahls zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde Gattin u. Kinder.

BAD EMS, Fachbach, Nassau, Obernhof, Frankfurt,
Darmstadt u. Benrath, den 30. April 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 2 Mai, nachm.
Zl/r Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.

V

Geschäftsempfehlung!
Einem verehrten Publikum von Diez und Umgebung zur

getl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage mein seither
in Geilnau betriebenes

Wein-, Spiritnosen- und Cigarren-GescMft
nach

DIEZa. d. L„ Alter Markt6
verlegt habe.

Auß rdem werde ich das in dem Hause früher betriebene
Essig - und Hetegeschäft wieder neu einführen.

Indem ich meiner verehrten Kundschaft reelle u. prompte
Bedienung zusichere, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtend
KARL DOSS, Diez.

..

fl

!! Maifeier !!
Am Samstag , den 1. Mai veranstaltet die

Sozial -Demokratische Partei
= Ortsgruppe Fachbuch -

im Gasthof „Stadt Coblenz “ eine
Maifeier mit Tanz
Morgens 6 Uhr : Weckruf.
Von 10—12 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Nachm. 3 Uhr: Umzug  durch den Ort.

Von 3‘/i Uhr ab:
T a . n z m u s i h;

Getränke nach Belieben.
Alle Freunde und Gönner der Partei sind herzl.

eingeladen
Der Vorstand.

r
Otto Sehneider , Diez

Oraniensteinerstr.
empfiehlt sich in der Aufführung sämtlicher

Maier - und Anstreicherarbeiten

& 4

Wtu  verpachten:
! 1 Hofraite n 24 Morgen Land in Stent»

berg (Unterlahnkreis ) Interessenten wollen sich
bis Montag, den  3 . Mai  melden bei

Heinrich Fischer. Wasenbach»
ad. Kasper in Kördorf.

11 Oliio^ sloss kür 10 Mk!
Unterzeichneter bestellt bei der Fa . I . Stakse « , geg".

18 ' 5, Wiesbaden . Wellridstr . 7. gegen Nachnahme:
11 ^ehrerheim -Lose 13?CW IÖH(Sero. ' 0 Mk. z. Pto.

Heimstätten - Geldlose 3^ 000 „ * 3 30 „ „ „
Wonnser -Dombail „ 100000 ,, „ 3.30 „ „ *
Tranks . Pserde -Lose Wag m 4 Pferden Hauptgew.
^ 8 Mk , z. Porto

25 gute Zigarren zur Probe Stck 0,°w 0; (l 1 120urb 1. 0 Mk.
100 Zigaretten bek. Marken ) Stck . 25,30 *0 . 50 , 60 . 75 Pfg.
Nichtgewün ' chte- durchstrei ben . Wiederverkäufer u . Wirte
erhalten Rabatt . Ausschneiden nnd deutlich unterschrieben

an obige Firma s nden

Sonderangebot für di« Leser der Dt«,er Zeitung
Wohnort : Name:

Post : Datum:
Ausschneiden und sofort einsenden : - =-i

Reine Rauchtabake
Baucherlust, Feinschnitt,
Sport schag, Marineschnitt

aus der Fabrik Wilhelm Mertens, Cleve.
Kautabak,  Röllchen Mk. 2 .25
Stangenkautabak 2 Mark
Rud. Degenhardt,

Zigarrengeschätt
Kaisau a. d. Lahn.

Ein braver ehrlicher, fleißiger

Junge
kann unter günstigen Bedin¬
gungen bald in die Lehre
treten.
Rannst Hermanl Nassau,
Bäckermeister und Ko ditor

Telefon 4*.

Ürtitfo «a« ,e « inricht.
Htnltlk ,ou>ie Möbel all.
Är zu d r. höchsten Preisen.
Georg Aaulhaber,

Loblenz,
Fiorir Spkasie- gosst 5,
a d Liebfrauenkc ck»

Telefon 582 . Karte genügt.

! Oogliso - Versoliiiltzt

1 Oum - VeesclmNi , Cognac - Weinbrand,
Franz . Original - Cognac , Südweine,
Schaumweine , Rhein - u. Moselweine

August Eysenck,
Niederlahnstein a. Rhein
Telegramm-Adr. : Eysenck-Niederlahnstein

Telefon Nr. 55 u. 124.
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im großen Saale des „Hof vom Holland“

Direktion H. Schiel DIEZ a . L . Separater Eingang

Auftreten
GroßesSen¬
sationsdra¬
ma meinem
Vorspiel u.
6 Akten von
Rob .Reinert

beliebtes
Solo-

Quartett
Freisii-

diez.von Pfff#Fred Alwe . 8 «zWL >» W8 ^> 4»

Dieses Werk
ühertrifft alles bisher Dggewesene an hastend -r Grüße,
phantastisch schönen Bildern, an Darstellung künst¬

lerischer Eigenheit.

SESrajMelaeei -t:

Samstag , 1. 5. Sonntag , 2. 5 , Montag 3 . 5.
abends ■', »/* Uhr 3—5;51/*—7V*,8 —10 | 8—10 abds.

Zu recht zahir . Besuch ladet ein: Oie Direktion.

Müllabfuhr
Pom 1. Akut stndet die Müllabfuhr wie folgt

Gatt-
a) (oberer Stadtteil rechte Lahnseite(d. i. bis Römer

straße 48) Dienstags , Donnerstags , Samstags.
b ) oberer Stadtteil linke Lahnseite id. i . bis einschl

Haus Ouissisanna) Montags , Mittioochs, freitags,
k) unterer Stadtteil

Dienstags Donnerstags , Samstags.
Bad Ems,  den 30. April <920

Die Polizeibcrwaltung.

HoLzverfteigernng.
Dienstag, den  4 . Mat . dornt  9 Uhr  an

fangend kommen im Stadtwalde don Ems die nach-
bê eichneten Holzmassen gegen Zahlungsausstand , zur
Dersteigerung.

Distrikt Ilm en 57 bei der Denzerheide
189 Rm . Buchenknüppel.
835 Rin . Reiserknüppel

Distrikts Hunert  5 4 fWegcaushicb)
1 Eichcnstamin 3. Klasse 0,75 Feirmcter

21 Rin . Eichen- und Buchenknüppel
16 Rm . Reiserknüppel '

Händler und Auswärtige sind ausgeschlossen.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß dies,

außer den, späteren wenigen Buchholz, die letzte dies¬
jährige Holzversteigerung im hiesigen Stadtwald ist
Wir empfehlen ganz besonders, Deckung des
B rennholzbedarf bis zum Borwinter,  da
Handabgaben , !wie in d en sbciden letzten Jahren , nicht
mehr stattfinden können.

Die Versteigerung beginnt im Distrikt Almen bei
Holz !Nr . 1.

Bad Ems,  den 28. April 19120.
Der Magistrat.

SrÄanntmachnng.
Betreffend. Sch ultab lag erring.

Berechtigte Klagen geben uns Beranlassung , dar-
vns hinzuweisen , daß die Ablagerung von Schutt und
Unrat gegenüber der neuen Kaserne in der Oranten-
steinerstraße (neben den, Pferdestatt » streng verboten
ist. Die Schuttabladestelle befindet sich immer noch
unterhalb des Münchens , als Zufahrt dient die
verlängerte Adelheidstraße.

Diez,  den 28. April 1920.
Die Polizeiverwaltnng.

Emskr MMch il. Kre- ilikreii!
E. G. m. n. H.

------- oje ho,  ordentliche ---- -
General - Versammlung

findet am
«ouvtag , de » 9 . Mai d IS . abends « Uhr
::: im Hotel „Stadt Wiesbaden " hier statt . :::

Die Tagesordnung ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des

Reingewinnes.
Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis

Mittwoch , den 5. Mai d. Js , mittags 12 Uhr auf
dem Büro des Vereins schrisilich einzurerchen.

Nach geschehener Festsetzung der 1919 Dividende
kann diese sofort erhoben werden.

Bad Ems,  30 . April 1920.
Der Borstand.

Carl Lud mg Letz. Heinrich Kaurh.

Stemm- u. Ring-Verein Ems
Heute Abend , den 30 . April,

abends 8 Uhr:

Sozialdemobr. Partei Unteriahnkreis.
UiIMIMIIIINI»Ii» »IMIU» »»»NI»IIU»I»»MIiMI»IiI»IM,I» ,M„„ ,Mi,»»,

Jln die sozialistisch denkende Bevölkerung!
An All « !

Die politischen Gegner der Soz.-dem. Partei haben in der Nationalversammlung den Antrag
auf Einsetzung des

1 . Mai al * gesetzt . Feiertag
auch in diesem Jahre zu beschließen, abgelehnt.

Einer schärferen Herausforderung
der sozialistisch denkenden Bevölkerung bedarf es nicht . Sie wird durch Arbeitsruhe am 1. Mai
zeigen , daß hinter ihrem

Willen auch die Tat folgt.
Schließt Euch den großen Kundgebungen in Die«, Nassau , Bad Ems , Holzappel und Hahnstätten
restlos an und

erscheint in Massen!
Durch Volksversammlungen unter freiem Himmel, Umzöge d ireh die Stadt demonstriert für die
Erhaltung ' der Errungenschaften der Revolution , fdr den 8 - Standen - Tar
Völkerfrieden und

V olker verstä nd igu ng.
Der 1. Mai ist der Weltfeiertag der Hand - und Kopfarbeiter.

Der 1 Mai ist der Tag des Bekenntnisses,
Lasst die Arbeit ruhen!

Hoch der 1. Mai ! Hoch der Sozialismus!

Der Festausschuss zur Maifeier:
I. A : Bechtel . — Schäfer.

Mer-Vmimloiiii
im Vereinslokal . Besprechung der Festlichkeit
am Sonntag . Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Achtung!
Montag , den 3 « Dienstag , den 4 . Mai
werden von morgens 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im
Hofe der Wirtschaft „Zur Krone " bei Marschang

in Bad Ems folgende Sachen angekauft:
Lumpen, wollene Stricklumpen, Knochen, altes Eisen
Zinn , Blei , Messing und Kupfer, sowie altes Papier

zum Einstampfen.
Es wird gebeten/ b ss affe Lavier fest zu

bündeln oder in alte Säcke m verbacken. Daselbst
Md 4 Paar gute Herrenstrefel  zu oertau,en.
SSOGGSESDNSSSSSST

1»die Landwirte!
Wer gesunde kräftige

= Dickwurz —

Uttjmu lieben
„Hudi"

bei seiner Wiederkehr von ber
Studienreise ein herzliche

Willkommen:

Zu verkaufen;
gut erhaltenes amerikanische!
Rollscfireibpuit

iNömerftr 71,

Hchreibpult^
z-Stehen«.Hängen
»ade« 190 cm.lg., 184 cm.dr
Hundehütte ryleischh««.
breit zu verkaufen.

Emserhütte Itz.
Wenig gebrauchtes
Herm-Fshrrtt

mit oder ohne Bereisungi(l
kaufen gesuwt.

Leh-er Echweur.
Schweighenscn.

Hotel oder
Pension

mit vollständ. Jnv'ntar zu
kaufen gesucht Offert, uw.
Nr. S82 au die Gcschäftsst.

Gms.
Israelitischer Gottesdienst.

Firttag ab nb 7.00
L-rmstag morge« 8,39
Sauisiag nachm3 09
Samum abend8 35

Hotel -Restaurant

Hohen *Maiberg
i- Bad Ems —

Vom 1 Mai ab
wieder eröffnet.

"~V Y T V T 1V ’▼ f  T  V ▼

Maifeier
der

Sozialdemokrat Partei
= Ortsgruppe Bad Ems. =

Samstag , den I . Mai 1920:
Nachm . */i3 Uhr : Aufstellung des Zuges

am Vereir.siokal ; Umsug mit Musik durch
die Stadt zur Bismai cksäu !e. Daselbst öffent¬
liche Kundgebung unter freiem Himmel.
Redner : Parteisekretär Witte,  Wiesbaden.

Volksbsiustigung . — Kinderspiels.
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstal¬
tung im Saale des Gasthauses zur Krone statt.

Kreisbaueruschaft Unterlahn.
Sonntag de» 2 Mai . nachmittags 2 '/, Uhr ist in

haben will, der dünge fetzt sehon seine
Aecker mit

Chlorkalium.
Solches ist zu haben bei

Wiih . Knapp , Oberneisen.

Singhofen
bei Herrn Gastwirt B i n g e i

Hot!*Varsammlung
= =der SCreisbauernsdiaf 2=

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Dr. Tornede über Fütterung.
8. Tätigkeitsbericht des Vorstandes.
3. Rcchnungsbericht.
4. Tagesfragen.

Der Vorstand.

Achtung?
Kriegsbeschädigte.
Bei Frau Ww Schäfer,

Ems, Kobleazerstraßer

— Salzheringe —

ZilMl W « N
l .Ä'  Kriegsbeschädigter, s
Beschäftigung leichterer Art
in Hotel od. sonst. Betrieb,
auch Büroarbeit. Off unk-
£  100 an oic Geschästsst

läikSieii
zur Hilfe im H.mshalt für
sofort gcs cht.

Diez, Bahnhofstr. 10.

Sonntag , den 2 . Mai 1920 , abends 8 Uhr
im Saale »Zur Krone « :

===== Theater und Stall =====
Eintrittsgeld für Mitglieder 2 M, eine Dame frei.

Nichtmitglieder 3 M.
Der Vorstand.

Prima
Statt ?enfpdrgel
Suppenspargel,

Spinat , Mangold,
Sellerie , Lauch,

Zwiebeln,
fetzen Kopfsalat

empfiehlt

V . Umsonst . EM,
Telefon2

HauiMLk«
zum 15. Mai gesucht.
Frau Heinrich Sommer,
Bad Ems, Rdmerstr. 9ö.

Ich suche ein

Mädchen
für ganze Tageo.cr ein
Mdcheu od. Im
für hatte Tage.

%\an  Ducktor Wirtes,
Bahnhofstr. tl , Ems.

Ein grauer
Herren-Uebrrzie her

von Limbnrg nach Die,
verloren. Abzug, geg. Bel.
bei Reg. - Rat Schtffler,
Limburg.

Archl. Nachrichten
Di«,.

Hvangttiiwr̂ircke
So-ntaa, den2 Mai

Kantate.
Vum. 8 Uhr: Herr Deka«

Wichela- .
V-um 10  Uhr: Herr Pfaricr

Schwarz.
Coristenlehref. die männliche

Jagend.
Amtswoche: Herr Pfarrer

Schwarz.
Raffan.

Eoangelffche Kirche.
Sonntag, 2.  Mai,

Ca tose.
Vo m. 10 Uhr: HauptgotteS-

dtenst.
Herr Pfr. Moser.

Vorm. 1̂Uhr: Kmdergottes-
dienst.

Nachm2 Uh : Herr Pfarrer
Lic Fewnius
Aaschli ßend Christenlehre

für die männliche Jugend.
(Kons Jahrgänge ISIS,
lfci», 1920
Amtrwoche: Hr. Pfr. Moser

Dausenau.
Sonntag, den2. Mat.

Cantate
Vorm 10 Uh.: Predigt.
T xt: Psalm 40, 2—12.
Nachm, 2Uhr: Christenlehre.
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